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Vorblatt 


Vorschlag der EG-Kommission für eine Richtlinie des 
Rates auf dem Gebiet der selbständigen Tätigkeiten 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Wirtschaft) 


A. Problem 

Zur Richtlinie des Rates über die Verwirklichung der Nieder- 
lassungsfreiheit und des freien Dienstleistungsverkehrs in der 
Gemeinschaft für einige selbständige Tätigkeiten fehlen noch 
Übergangsmaßnahmen, die im einzelnen den Berufszugang 
regeln. 


B. Lösung 

Die Kommission legt einen Richtlinienentwurf vor, nach dem 
die Mitgliedstaaten als ausreichenden Qualifikationsnachweis 
für den Berufszugang die tatsächliche Ausübung der betreffen- 
den Tätigkeiten in einem anderen Mitgliedstaat anerkennen. 

Einmütigkeit im Ausschuß 

C. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


D. Vorschlag 

Von dem Vorschlag der Kommission wird Kenntnis genommen. 
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SchriftlidiGr Böricht 

des Ausschusses für Wirtschaft 
(8. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeleg- 
ten Vorschlag der Kommission der EG für eine Richtlinie des 
Rates über die Einzelheiten der Ubergangsmaßnahmen auf dem 
Gebiet der selbständigen Tätigkeiten der Richtlinie des Rates 
(aus Hauptgruppe 01 bis Hauptgruppe 90 CITI) 

— Drucksache VI/1601 — 


A. Bericht des Abgeordneten Wüster 


Der Vorschlag der Kommission — Drucksache 
W1601 — wurde vom Herrn Präsidenten des Deut- 
schen Bundestages mit Schreiben vom 21. Dezember 
1970 an den Ausschuß für Wirtschaft federführend, 
an den Ausschuß für Bildung und Wissenschaft mit- 
beratend überwiesen. Die Ausschüsse haben die 
Vorlage in ihren Sitzungen am 13. Mai 1971 bera- 
ten. Der mitberatende Ausschuß hat dem Vorschlag 
zugestimmt. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat schon dem Ab- 
bau nationaler Regelungen für den Zugang zu selb- 
ständigen Tätigkeiten im Nachrichtenwesen, im 
Groß- und Einzelhandel, im Film- und Theater- 
wesen, Sport und Unterhaltung, in der Fischerei, 
in der Tabakindustrie, im Verkehr, in persönlichen 
Diensten, in der Jagd und in der Herstellung von 
Fahrzeugen zugestimmt. 

Der jetzt vorliegende Vorschlag der Kommission 
an den Rat verpflichtet die Mitgliedstaaten, als aus- 
reichenden Nachweis für den Berufszugang zu den 
Tätigkeiten der vorgenannten Richtlinie die Aus- 


übung entsprechender Tätigkeiten in einem anderen 
Mitgliedstaat anzuerkennen. 

Die Tätigkeiten des Friseurgewerbes sind aus- 
genommen. Für sie sollen gesonderte Vorschläge für 
die gegenseitige Anerkennung der Diplome und 
Rechtsvorschriften vorgelegt werden. 

Die Richtlinie unterscheidet zwei Tätigkeitsgrup- 
pen: einmal Tätigkeiten fachlicher und handwerk- 
licher Art, zum anderen Tätigkeiten der Landwirt- 
schaft, Hauswirtschaft und kaufmännische Tätig- 
keiten. Als Voraussetzung für die Anerkennung der 
Tätigkeiten werden an die erste Gruppe höhere zeit- 
liche Anforderungen gestellt als an die zweite 
Gruppe. 

Gegen das hier vorgesehene System der Über- 
gangsmaßnahmen erhebt der Ausschuß für Wirt- 
schaft keine Bedenken. 

Namens des Ausschusses für Wirtschaft bitte ich 
das Hohe Haus, von dem Vorschlag der Kommission 
der EG — Drucksache VI/1601 — Kenntnis zu neh- 
men. 


Bonn, den 13. Mai 1971 


Wüster 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag nimmt den Vorschlag der 
Kommission der EG — Drucksache VI/1601 — zur 
Kenntnis. 

Bonn, den 13. Mai 1971 

Der Ausschuß für Wirtschaft 

Kienbaum Wüster 

Vorsitzender Berichterstatter 


2 



